
Veranstaltungsort
Naturschutzzentrum Bad Wurzach
Rosengarten 1
88410 Bad Wurzach

Mit Bahn und Bus

Mit dem Zug bis Biberach (Riß). Von dort mit dem Bus Nr. 216 um  
8:15 Uhr nach Bad Wurzach (Ankunft Haltestelle Bad Wurzach Post 
um 9:05 Uhr), von dort sind es ca. 8 min zu Fuß. Auch von  
Ravensburg oder Aulendorf gibt es direkte Busverbindungen nach 
Bad Wurzach. 
 
Mit deM auto 
Auf der A 7 von Stuttgart/Ulm bzw. Kempten kommend am Memmin-
ger Kreuz auf die A 96 Richtung Lindau wechseln. An der Ausfahrt 
Leutkirch West dann Richtung Bad Wurzach fahren. In Bad Wurzach 
am Kurhaus parken.

teilnahMegeBühr: 50 € pro person, 20 € für studierende
In der Teilnahmegebühr sind die Tagungsunterlagen sowie 
die Verpflegung enthalten. 

anMeldung Bis 24. april 2012 per Brief, fax oder online an:

Koordinationsstelle Wirtschaft und Umwelt 
Hochschule für Wirtschaft und Umwelt 
Schelmenwasen 4-8, 72622 Nürtingen 
Telefon 07022/404-192 
Fax 07022/404-209 
E-Mail kowu@hfwu.de 
URL www.hfwu.de/moorschutz

Die Teilnehmerzahl ist auf 70 Personen begrenzt, die Plätze  
werden nach dem Eingangsdatum der Anmeldung vergeben.

 ich Melde Mich VerBindlich zur tagung an

 ich Bin student/in

 

naMe, VornaMe

institution

strasse

plz / ort

telefon

e-Mail

ort / datuM / unterschrift

Mit Ihrer Anmeldung erklären Sie Ihr Einverständnis zu Foto- und 
Tonaufzeichnungn während der Tagung. Diese werden aus-
schließlich für eigene Zwecke benutzt und veröffentlicht.

Moorschutz mal praktisch
Fachtagung zum Stand der Renaturierungspraxis  
in Mooren

  
für haupt- und ehrenaMtliche Moorschützer 

3. Mai 2012
naturschutzzentruM Bad Wurzach

organisatorisches und anMeldungVeranstaltungsort und anreise

Koordinationsstelle Wirtschaft und uMWelt
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09:45  Begrüssung 
 Ministerialrat Marcus Lämmle, 
 Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz  
 Baden-Württemberg

10:00  renaturierung Von Mooren in deutschland –  
 ein zWischenstand
 Susanne Belting, 
 Johann Heinrich von Thünen-Institut, Braunschweig

10:45  Kaffeepause

11:15  KliMareleVanz Von MoorschutzMassnahMen 
 Christoph Förster, 
 Hochschule Weihenstephan-Triesdorf 

12:00   eMpfehlungen zu zuKünftigen handlungsschWerpunKten 
 iM Moorschutz aus Wissenschaftlicher sicht: Beispiele   
 aus deM regionalen MoorentWicKlungsKonzept Kisslegg 
 Dr. Markus Röhl, 
 Hochschule für Wirtschaft und Umwelt  
 Nürtingen-Geislingen

13:00  Mittagspause 

renaturierung Von Mooren in theorie und praxis 

Nicht entwässerte Moore nehmen vielfältige Ökosystemdienst-
leistungen wahr: Sie filtern und speichern Wasser, binden 
Kohlenstoff in ihren Torfen und stellen Habitate für eine hoch 
spezialisierte Artenvielfalt zur Verfügung. Entwässerte Moore 
sind allerdings auch wichtige Standorte für die land- und forst-
wirtschaftliche Produktion. 

Aufgrund ihrer Entwässerung, des Abbaus von Torfen und 
verschiedener Nutzungen sind in vielen Mooren Renaturie-
rungsmaßnahmen zu ihrer Erhaltung notwendig. Naturschutz-
maßnahmen wie die Wiedervernässung können dabei neben 
der Sicherung des Lebensraumes selbst auch einen Beitrag 
zum Klimaschutz leisten.  

Die Tagung richtet sich an ehrenamtliche Naturschützer, 
Planungsbüros und Verwaltungsbehörden. Wir möchten 
den aktuellen Stand der Diskussion in Baden-Württemberg 
und Deutschland aufzeigen, Ihnen von neuen Impulsen im 
Moorschutz berichten sowie Erfahrungen mit der praktischen 
Umsetzung darstellen. Auf einer Exkursion ins Wurzacher Ried 
soll zudem explizit auf Folgekosten von Wiedervernässungs-
projekten eingegangen werden – hierbei handelt es sich um 
einen Aspekt, der bisher noch nicht ausreichend bei Planungen 
berücksichtigt wurde.

Moorschutz Mal praKtisch

14:00  Best practise Beispiel 1: die allgäuer Moorallianz
 Dr. Ulrich Weiland, 
 Regierung Schwaben, Höhere Naturschutzbehörde

14:30  Best practise Beispiel 2: renaturierung Von  
 geBirgsMooren 
 Dr. Pascal von Sengbusch, 
 Büro für ökologische Gutachten/Moorkunde

15:00  Kaffeepause 

15:30  exKursion ins Wurzacher ried:  
 folgeKosten Von renaturierungsprojeKten  
 Horst Weisser, 
 Naturschutzzentrum Bad Wurzach

17:00   ende der Veranstaltung

Bitte bringen Sie wetterfeste Kleidung und Gummistiefel mit!

Die Tagung wird im Rahmen des Projektes „Moorschutz mal 
praktisch“ von der Stiftung Naturschutzfonds aus zweckgebunde-
nen Erträgen der Glücksspirale gefördert.

das prograMM aM do, 3. Mai 2012 das prograMM aM do, 3. Mai 2012


